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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit

höchster ^ Mchließnng vom 4. d . Mts . gnädigst geruht,
den Hofmaler Bischer in München zum außer¬

ordentlichen Professor des Figurenzeichnens an der Polytech - ,,
nischen Schule dahier zu ernennen.

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
j - Stuttgart , 6 . Apr . Ein Erlaß des Ministers

des Innern besagt — in wesentlicher Übereinstimmung
mit der treulichen offiziellen Kundgebung des „Staats -
anzekgerS

" — daß die Regierung die Möglichkeit weiterer
Ersparnisse im ganzen Staatshaushalt anerkenne und deß -
halb den HaupLsinanzetat einer erneuten Prüfung unter¬
zogen habe . Das Rundschreiben zählt nun die bereits be¬
kannten Aenderungen im Kriegsdepartement auf, setzt die
Nothwendigkeit der Vertagung des Landtags auseinander
und erklärt die Befürchtungen einer Aenderung der politi¬
schen Verhältnisse Württembergs für grundlos. Das Rund¬
schreiben spricht nochmals aus , die Negierung werde un¬
verbrüchlich an den mit Preußen geschlossenen Allianzver-
trägen festhalteu und die übernommenen Pflichten ehrlich
und patriotischen Sinnes erfüllen ; sie werde deßhalb ein
aufrichtiges freundschaftliches Verhällniß zu dem Norddeut¬
schen Bund zu erhalten bestrebt sein , und erwähnt unter
den zu machenden Gesetzvorlagen die Revision des neuesten
Perfassungsartikels: die Ersetzung des Geheimraths durch
ein Staatsministerium betreffend. Schließlich werden die
Ressortbeamteu aufgefordert , der weiteren Verbreitung einer-
falschen Auffassung und falscher Nachrichten entschieden ent-
gegenzutreten .

-s Wien, 6 . Apr. Das Herrenhaus nahm den Schul¬
gesetz - Entwurf nach der Fassung des Unterhauses en Kloo
an , nachdem die Kommission von Aenderungen Abstand ge¬
nommen und der Minister des Innern die eo Kloo-An¬
nahme befürwortet hatte. — In der Maximiliansstraße ist
ein Baugerüst ein ge stürzt ; man spricht von 9 Todten
und 7 Schwerverwundeten .

-s St . Petersburg , 5 . Apr . Nach Beendigung der Trup¬
penübungen hei Krasnoje Selo wird der Kaiser mit der
Kaiserin nach der Krim reisen und von dort aus den
Kaukasus besuchen , vorher jedoch wird der Kaiser sich nach
Deutschland zur Badekur nach Ems und zum Besuch an
den Hof zu Darmstadt begeben.

Deutschland .

Karlsruhe , 6. Apr . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog begab Sich heute früh 7 Uhr 20 Min. mit Sr .
Großh. Hoheit dem Prinzen Wilhelm nach Mannheim, um
die dort zusqmmengezoaenenLandwehrtruppen in Augenschein
zu nehmen. Im Gefolge des Großherzogs befanden sich
die Generaladjutanten Kriegsminister Generallieutenant
von Beyer und Geuerallicutenant von Neubronn, der Chef
des Generalstabs Oberstlieutenant von Leszczynski , sowie
der Flügeladjutant Major von Vogel . Bei dem Eintref¬
fen aus dem Bahnhofe zu Mannheim wurde der Großher¬
zog von dem LaNdeskommiffär Ministerialrat !) Stößer und
dem Stadtdirektor von Stengel empfangen . Von hier be¬
gab Sich Höchstdersclbe mit dem Prinzen und Seiner Um¬
gebung sofort nach einer unweit dem Bahnhof gelegenen
Wiese , auf welcher die Landwehrcsmpagnieen exerzirten .
Nachdem Se. König!. Hoheit die Gruppen inspizirt hatten,
verfügten Sich dieselben in die Reitbahn des Leib-Dragoner-
regimentS , wo HöchstdieselbcuSich von einigen Reiterabthei¬
lungen die Nemonten vorführen ließen . Der Großherzog
besichtigte hierauf die Rheinbrücke , besuchte die Vrod«
fabrik des Herrn Engelhorn (welche auch für das in
Mannheim stationirte Militär das Brod liefert) , sowie die
Infanteriekaserne, und kehrte sodann nach dem Bahnhose
zurück. Hier hatte sich wieder der Laudeskommiffär und
Stadtdirektor , sowie der Oberbürgermeister Achenbach zur
Begrüßung des Großherzogs eingefunden ; Höchstdersclbe
kehrte mit Sr . Großh. Hoheit dem Prinzen Wilhelm und
Seiner Umgebung mit Zug 12 Uhr 15 Min. nach Karlsruhe
zurück .

Karlsruhe , 6. Apr. Ihre Großherzvgliche Hoheit die
Herzogin von Sachsen -Koburg , geborne Prinzessin Alexan -
drine von Baden , ist heute Nacht 40 Minuten nach 12 Uhr
zum Besuche der Großherzoglichen Familie in Karlsruhe
eingetroffen .

Stuttgart , 4 . Apr. (Köln. Z .) Die bei der Karlsruher
Notabelnversaurmlung süddeutscher Nationalen im
Januar d. J . eingesetzte Kommission hat gestern hier ge¬
tagt. Derselben war insbesondere der Auftrag überwiesen
worden , die in Karlsruhe nicht vertretenen Bayern einzu-
KdkN-, in die damals geschaffene Organisation rinzntretm,

welche im Wesentlichen zum Zwecke hat, öfters gemeinschaft¬
liche Besprechungen , wie die Karlsruher , einzuleiten . Zum
gestrigen Zusammentritt der Kommission haben die Bayern
selbst die Anregung gegeben . Es erschienen von ihnen
Marg. Barth , Marquardsen und v. Stauffenberg ; von den
Badenern Eckhard und Roder ; von den Hessen Dernburg
und Bambergcr (Bruder L. Bamberger's) . Holder, Römer
und G. Müller nahmen als württcmbergische Kommissions -
Mitglieder an der Besprechung Theil. Der Ausschuß der
bayrischen Fvrschrittspartei hat nnnmehr die gestrigen Be¬
schlüsse, welche sich auf Beitritt zu der oben bezeichnten
Organisation bezogen , zu ratifiziren.

München , 4 . Apr . (Bayr . Bl .) In Offizierskreisen be¬
hauptet man, der KriegsministerHr . tz. Prar . ckh gedenke nicht
länger auf seinem Posten zu verbleiben , als bis das Mi¬
litärbudget berathen sei ; dann werde er seine Entlassung
nehmen . Als seinen Nachfolger nennt man den General
Maillinger , einen Offizier , der sich auch schon mehrfach
als Militärschriftsteller hervorgethan hat.

München , 5 . Apr. (A . Ztg .) Bezüglich des Entwurfs
eines neuen Landtags - Wahlgesetzes , so weit derselbe
zur Zeit festgestellt ist, vernimmt man, daß das allgemeine
Wahlrecht sehr weit ausgedehnt wird , und daß die Abge¬
ordneten künftig keine Diäten mehr erhalten sollen . Be¬
züglich der Zahl der Abgeordneten soll die bisherige Be¬
stimmung , auf 31,500 Seelen ein Abgeordneter , beibehalten
werden . Der Gesetzentwurf dürfte in nächster Zeit in den
Staatsrath gelangen und dessen Vorlage an die Kammern
wohl bald nach Ostern möglich sein. Dem Vernehmen
nach haben Hr . Reichsrath v . Cramer-Klett in Nürnberg und
die Bank in Darmstadt um die Verleihung der Konzession
zur Errichtung eines neuen Bankgeschäfts in München
nachgesucht und ist vr. Merk in Nürnberg bereits zum
Direktor der neuen Bank bestimmt.

München , 5 . Apr. (Men . Bl.) Graf Kaln o ky , Ge-
sandtschaftssekretär in London, wird hier österreichischer Ge¬
sandter ; Gras Taasfe findet in Wien eine andere Ver?:
w« dung.

** Dresden, 5 . April : Das heutige „Dresden . Journ .
"

erklärt auf Grund genauer Information die von Zettungen
verbreitete Nachricht, der König von Sachsen habe bezüg¬
lich der Todesstrafe einen Brief an den Köniz von
Preußen gerichtet, für völlig grundlos.

Braunschweig , 2. Apr. Die standesversammlung
hatte den aus ven Bcrathungen der Vorsynode hervorge¬
gangenen K 2 des Synodalgesetzes : „Mitglieder der
Landessynode sollen sein; 1) 12 geistliche und 16 weltliche
Abgeordnete , welche nach Wahlkreisen gewählt werden ; 2)
4 von dem Landesherrn kvaft der ihm zustehenden Kirchen¬
gewalt nach dessen Ermessen zu ernennende Abgeordnete " ,
in der Sitzung vom 18. Jan . mit 30 gegen 12 Stimmen
verworfen und einen Antrag des Abg . Bode (Braunschweig)
angenommen , welcher lautete : „ Mitglieder der Laydessynode
sollen sein : 12 geistliche und 24 weltliche Mitglieder" u .
s. w. Das Staatsministerium hat in einem Schreiben vom
13. März erklärt, daß es diesem Beschluß mit Bezug aus
die auf die Beschlüsse der Vsrsynode zu nehmenden Rück¬
sichten ablehnen müsse . Es hat dagegen vorgeschlageu, die
frühere , von der Vorsynode anfänglich angenommene Be¬
stimmung des ursprünglichen Entwurfs wieder herznstellen ,
nach der vom Kirchenregimente 2 geistliche und 2 weltliche
Abgeordnete zu ernennen sind. Die Landesversammlung
beschloß gestern, hierauf nicht einzugehen , und nahm einen
Antrag des Abg. Bode au , wonach 1) die Anzahl der
weltlichen Abgeordneten gegenüber der der geistlichen erhöht
wird , mindestens etwa im Verhältniß von 15 zu 10 oder
18 zu 12 , 2) dabei die Berechtigung des Kirchenregiments,
Abgeordnete in die Synode zu ernennen , wegfällt, oder doch,,
darauf beschrankt werde, je einen

"
Abgeordneten aus dem

weltlichen und aus dem geistlichen Stande zu ernennen.
Zn der heutigen Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefaßt :

Die Herzog!. Landesregierung anfzusordern , sobald als thunlich ein
Gesetz vorzulegen, durch welche» 1) der bisher bestehend « Taus - und

KonfirmationZzwang beseitigt, 2) der Schulzwang bezüglich de» Reli¬
gionsunterrichts für Kinder der einer anerkannten Religioirügcselischest
nicht angehörigen Eltern aufgehoben, 3) die Eheschließung der «irrer
anerkannten Kirchrngemeinschaft nicht angehörenden Landeseinwohner
durch einen bürgerlichen Akt ermöglicht wird , und 4) da« Begräbniß
der sub 2 gedachten Landeseinwohner geordnet, sowie auch Zivilstands -

Register , soweit solche erforderlich sein sollten , eingeführt werden, uu
Nebligen aber bas Gesuch unberücksichtigt zu lassen .

Berlin , 5. Apr- Reichstag . Der Entwurf, zur Kon
solidirung der BundeSanleihe wird in dritter Lesung ohne
Debatte angenommen . Der Advitional-Postvertrag . mit
Schweden wird in zweiter Lesung angenommen . Es folgt
bei der fortgesetzten Bcrathung des Strafgesetzbuches meist
die Annahme der Anträge LaSkcr und Schwarze.

F Berlin , 5 . Apc . Der Minister für die land-
wirthsch. Angelegenheiten, Hr . v . Selchow , hat eine Dienst¬
reise nach der Prrvinz Pommern angetreten.

' Seine Rück¬

kehr nach der Hauptstadt ist Ende dieser Woche zu er¬
warten .

Einige Blätter fahren fort , für die in Erledigung
kommende Stelle des General-Postdirektvrs v . Philips¬
born schon diesen oder jenen Kandidaten als bestimmt
in Aussicht genommen zu bezeichnen . Sicherem Ver¬
nehmen nach aber haben über die Wiederbesctzung dieser
Stelle noch gar keine Berathungen stattgefunden . Auch ist
M jetzt von Hrn . v . Philipsborn noch kein förmliches Ent-
laffungsgesuch cingereicht worden . Indessen unterliegt sein
baldiges Ausscheiden ans dem Staatsdienste keinem Zwei¬
fel. Ueber die Besoldungsverhältnisse des Hrn . v . Philips¬
born in seiner künftigen Stellung als Präsident der Boden -
kredit-Gesellschaft werden von einem Theil der Presse un¬
richtige Mittheilungen perhrrilel . Zuverlässigen Angaben
nach erhält derselbe jährlich eine feste Besoldung von .8000
Thalern , sowie eine Nepräsmtationsentschädigung von 4000
Thlr. nebst einer Tantieme vom Ertrage des Geschäfts.

Das Gerücht : der Direktor des statistischen Bureaus,
Geh. Ob . - Ncg . -Rath I)r. Engel , hege die Absicht , wegen
verschiedener Konflikte mit dem Ministerpräsidenten und
mit dem Minister des Innern den . Staatsdienst zu ver¬
lassen , ist ebenfalls ungenau. Äon solchen Konflikten ist
in den Kreisen , die darüber unterrichtet sein .müßten , nicht
das mindeste bekannt . — Der Geh. Ob. - Reg .-Nath Noah ,
im Ministerium des Innern Decernent für das Versiche¬
rungswesen , tritt zum 1 . Mai in den Ruhestand. Wie
verlautet , ist demselben vom Könige bei der. Genehmigung
seines Abschiedsgesuchesder Stern zum Rotheu-Adlcr-Orden
zweiter Klasse verliehen worden .

Seit . hem . Rücktritt des Wirkt. Geh . NathS v .
' Olfcrs ist

bekauittlich der Posten xines Generaldirektors der König!.
Museen erledigt . Demnächst steht die Wederbesetzung
dieses Postens zu gewärtigen .

LZeAerreichische Monarchie .
stl' Wien , 6 . Apr. Ich lasse die wirren Aombiliar

tionnr her Blättn , meist nach den -Hoffnungen vdei .Be¬
fürchtungen der betreffenden Parteien koizipirt und zuge¬
stutzt, über den Stand uäd Ausgang der Krisis bei
Seite. ThatsächlstcheS läßt sich yur melden , daß das
Ministeriüm Hasner seine

' Entlassung nachgesucht und er¬
halten und daß Graf Potokzi den Auftrag erhalten, aber
noch nicht cndgiltig angenommen hat , ein neues Ministe¬
rium zusammenzusetzen. Es liegt auf der Hand , daß , so
lange dieses Ministerium nicht gefunden ist, Von der Fest¬
stellung irgend einer Negierungsaktion nicht die sttedc sein
kann , obgleich ohne Zweifel die Krone den . Männern ihres .
Vertrauens von vornherein die Richtung einer solchen
Aktion vorzeichnen wird .

Wien , 5 . Apr . Die „N . Fr. Presse" schreibt : Gras
Potozk : versucht vor Allem einige Mitglieder des ent¬
lassenen Ministeriums zu gewinnen , um die verfassungs¬
mäßige Continuität schon durch die Personen zu veran¬
schaulichen. Die Bemühungen richten sich namentlich
darauf , l>r. Brestel zur Fortführung des Finanzmini¬
steriums zu überreden . Heute Vormittag hatte Giskra -
Audienz bei dem Kaiser , doch kamen dabei nur Gegen¬
stände rein geschäftlichen . Znhglts zur Sprache, . und wurde
die politische Situation gar nicht berührt . Der Präsident ,
des Herrenhauses, Fürst Karl Auersperg , hat sich über
den heutigen Tag auf sein Gut Albrechtsberg begeben,
wornach die Nachrichten, als ob er auch in der politischen
Kombination stünde, auf da- ihnen zukommpude Maß zu- -
rückzuführen sinh. ,

Wien , 5 . Apr. (A . Ztg .) Graf PotozN hat sich
nach seinem Amtsantritt sofort mit Rechbauer in Ver¬
bindung gesetzt ; die Uebereinstimmung in der Wcchlrefsrm -
Frage unter gleichzeitiger Befriedigung der Ansprüche der
Nationalitäten und der Kräftigung des deutschen ElemeietS
ist gesunden. Der Versuch zur Erhaltung BrOM .für
das Finanzportefeuille, wie zur Erhaltung Plener 's , Ban-
Hans ' und Strcmayr 's ist gemacht ; eventuell ist Hopsen
an Stelle Brestel 's in Aussicht genommen. Lasser und
Kellersperg find die Portefeuilles iwch nicht angxbotett .
Die Angabe , die Ernennung Polozki's verstoße gegen den
Wunsch Aydraffy 'S , ist völlig unbegründet .

Wim , 6. Apr. Die Klubs der beiden Linken und
die äußerste Linke des Reichsrathes haben beschlossen ,
voodcm Schluffe des Rrichsraths eine Adresse an den
Kaiser zu richten. Brestel hat entschieden -den Wieder-
eintntt in das neue Kabinet abgelehnt.

Pesth , 4. Apr. Die der Vollendung nahestehende Eisen¬
bahnbrücke über die Drau ist sammt den daraus be¬
findlichen Arb 'eitsleuten ins Wasser gestürzt ; mehrere Men¬
schenleben sind zu Grunde gegangen; vier werden vermißt,
acht wurden verwundet. Durch das Unglück wird die Er -- ,
öffnung der Strecke Essegg -Lillrny verzögert.

' -
Schweiz.

Bern , h . Upr. (Bund.) In der . am letzten Samstag
iii Sokvtchllrn versammelten DiDzesankonferenz



haben 6 Stäube : nämlich Bern , Solothurn , Luzern , Aar -
gau , Baselland und Thurgau erklärt , daß sie in Zu¬
kunft an das bischöfl . Seminar keine Beiträge
mehr leisten werden . Einverstanden mit der am
Seminar herrschenden Richtung erklärte sich nur der be¬
kannte Ständerath Dofsenbach von Zug . Es kam in die¬
ser Konferenz auch die Haltung der katholischen Schweiz
zum Konzil und dessen Beschlüssen zur Sprache ; doch
wurden alle Entscheide in dieser Richtung vertagt bis nach
dem Schlüsse des Konzils , wo dann die Angelegenheit auf
einer Spezialkonferenz neuerdings besprochen winden soll .

Italien .
Rom , 30 . März . Der Konzils -Korrespondent der „ Allg .

Ztg .
"

berichtet heute , daß man in der regierenden Partei
ernstlich die Frage erörtere , ob eS nicht gerathen sei, wenn
Pius IX . noch zu seinen Lebzeiten der Papstwürde entsage .
Die regierende Partei , so fürchte man , läuft nach dem
Tode PiuS IX . Gefahr , einen Papst zu erhalten , der nicht
mehr ihr dienstbar sein , nicht ihr System fortführen wird ;
und eS ist gewiß , daß der nächste Papst den Staaten , den
Kardinälen , dem Episkopat gegenüber viel schwächer sein
wird , als der jetzige . Viel , sehr viel von den gegenwärti¬
gen Machtmitteln des PapstthumS hängt an der Person
Pius IX . und wird mit ihm zu Grabe getragen . Alle
Diejenigen , die bei der Fortdauer des Systems bctheiligt
sind , haben auch ein Interesse , daß der persönliche Einfluß
dieses Papstes seine Regierung überdaure . Nur er kann
auf seinen Nachfolger seine eigenen Verbindungen mit
Frankreich übertragen , nur er kann die Wahl eines Nach¬
folgers im jesuitischen Sinne sichern . Aber um das aus¬
zuführen , müßte er sein eigenes Pontifikat überleben , selbst
den erwünschten Nachfolger bestimmen , selbst ihn einsetzen
und mit seinem ganzen persönlichen Ansehen beschützen.
So soll der kühne Gedanke — einer Abdikation
PiuS IX . und einer neuen Pap st wähl noch während
seines Lebens erwacht sein . Pius IX . ist nahe an 80 ,
zwei Jahre älter , wie man sagt , als offiziell angegeben
wird . Am 16 . Juni 1846 erwählt , vollendet er am 16 .
Juni 1870 das 24 . Jahr seines Pontifikats . Es geht nun
eine alte in Nom fest geglaubte Sage , daß kein Papst es
auf 25 Jahre der Negierung bringe , daß nur St . Petrus
allein dieses Vorrecht , ein Vierteljahrhundert lang Papst
»n sein , besessen habe . Thatsache ist , daß von den 255
Vorgängern des jetzigen Papstes keiner 25 Jahre lang das
Pontifikat verwaltete ; auch solche, die , wie Jnnocenz III .
und Leo X ., mit 37 Jahren schon erhoben wurden , starken
früher . So hätte also PiuS nach diesem Glauben , der
nicht bloßer Volksglaube ist , nur noch ein Jahr zu leben .
Er ist aber trotz seiner Jahre gesund und auffallend kräftig ,
und hat , da man in seiner Familie sehr alt zu werden
pflegt , Aussicht , noch lange zu leben , nur nicht als — regie¬
render Papst , Als untergehcnde Sonne betrachtet zu wer¬
den , während alle « auf seinen baldigen Tod spekulirt , ist
keine angenehme Aussicht für einen Mann , in dessen Cha¬
rakter ein großes Selbstgefühl liegt . Etwas anderes wäre
eS im Moment des glorreichen Triumphes über das Kon¬
zil , nach erworbener Unfehlbarkeit , derselben für sich zu ent¬
sage » , seinen Erfolg nicht genießen zu wollen , auf eine
solche Macht im ersten Augenblick deS Genusses zu verzich¬
ten , und sie mit dem ganzen Pomp der Erbschaft in die
Hände

" eines Jüngeren niederzulegcu . So konnte der nächste
Juni die glänzendsten Jubelfeste sehen , und das heutige
System verewigt und eine Art Erblichkeit für daö Papst¬
thum gestiftet werden . Es würde dann der Papst , wie der
Stifter der nordamerikanischen Republik nach seiner zwei¬
ten Präsidentschaft , in ein ruhmgekröntes Privatleben zu¬
rückkehren , die dem bisherigen Ceremcniell unbekannten
Ehren eines Ex -Papstes genießen und seine Tage schließen
in einer Stellung von beispielloser Erhabenheit . In den
Kreise » — und sie gehören zu den eingewcihtesten — in
welchen die Existenz der oben mitzethcilten Projekte mit
großer Bestimmtheit erzählt wird , will man auch den Mann
kennen , den sich Pius zu seinem Nachfolger auserschen
habe , es ist der erst 44jährige Bilio , der eben so sehr das
Vertrauen deS Papstes wie der Jesuiten besitzt. Er hat
den SyllabuS redigirt , das erste Schema mit den Jesuiten
zu Stande gebracht ; kurz an ihm hätte Pius die Befrie¬
digung , die Fortdauer seines System « auf viele Jahre hin¬
aus gesichert zu wissen . Freilich , wenn auch die eben erle¬
digten 16 oder 18 Kardinalshüte an Männer vergeben
würden , die diesen Ansichten beipflichten , wäre es doch noch
immer eine Frage , ob es PiuS gelingen wird , auch als ab¬
getretener Papst noch das Conclave zu beherrschen Viele
meinen : die Kardinäle würden daun nach so oft erprobter
Weise einen sehr bejahrten Mann wählen , und man nennt
den Kardinal de Angelis als den wahrscheinlichsten .

Rom , 1 . Apr . Dem Vernehmen nach sind die orien¬
talischen Bischöfe der Opposition einer harten Be¬
handlung ausgesetzt . Zwei derselben werden in dem Ge¬
fängnisse des Santo Nfficio fcstgehalten , anderen ist die
Verhaftung für den Fall einer fortgesetzten Widcrspänstig -
keit angedroht . Die Mißhandlung des greisen Bischofs von
Babylon ist noch in frischem Gedächtnisse . Die türkische
Regierung hat ihren Gesandten in Florenz angewiesen , sich
nach Rom zu begeben , um im Interesse der orientalischen
Bischöfe Schritte zu thun . — Der „ Standards Cattolico "

,
welcher aus den Zeichen der Zustimmung oder Mißbilli¬
gung , die zu Zeiten aus der Konzils - Aula hinaus in
den übrigen Theil von St . Peter schallen , den Schluß zieht
auf die Aufmerksamkeit , mit der die Väter zuhören , die
Sorgfalt , mit der sie studiren , und die volle Freiheit , deren
sie in ihrem wichtigen Geschäfte genießen , und zugleich ver¬
sichert , daß solche« außergewöhnliche Geräusch , welches nur
kleine Geister als „ Tumult "

bezeichnen könnten , nicht « An -
dere « sei und sein könne , als die Manifestation der tiefen
Ueberzeugung und deS brennenden Eifers des Redners und
aller Konzilsväter — eben dieser „ Standards "

bringt in
demselben Aufsatze die nicht uninteressante Nachricht , daß

bis jetzt seine Gönner und Gegner überzeugt gewesen , daß
die Unfehlbarkeit definirt werden würde , daß aber seit eini¬
gen Tagen diese Ueberzeugung sich gemindert habe und ge¬
genwärtig Einige sogar die entgegengesetzte Ueberzeugung
hegten . Der „ Standards "

spricht als gesinnungötüchtigeS
Blatt gewiß aus guten Quellen , und seine Aussage stimmt
auffallend mit der Notiz von der niedergeschlagenen Stim¬
mung , die im großen Jesuitenpalais in Gesu herrscht .

* Aus Rom melden die Korrespondenten verschiedener
englischer Blätter von der Ausweisung dreier engli¬
schen Damen , die unter den dort anwesenden Englän¬
dern allgemeine Entrüstung erregt hat . Am 24 . März
fanden sich bei den genannten Damen drei Gendarmen und
ein Polizeibeamter in Zivilkleidern ein , die eine gründliche
Haussuchung veranstalteten . Zwei Tage später wurde ihnen
eine Verfügung zugestellt , in 24 Stunden die Stadt zu
verlassen . Der diplomatische Vertreter Englands , Odo
Russell , sowie der Konsul Sercry , thaten ihr möglichstes ,
die Sache rückgängig zu machen , und setzten sich mit Kar¬
dinal Antonelli in Verbindung . Schließlich appellirte man
sogar an den Papst selbst , jedoch Alle « vergebens . Nach
48 Stunden — man hatte eine weitere Gnadenfrist von
einem Tage gewährt — verließe » zwei der genannten Da¬
men Nom , während die dritte blieb und erklärte , nur der
Gewalt weichen zu wollen . Ein Gerücht , als hätten sich
die Ausgewiescnen diese Maßregelung durch die Verbrei¬
tung italienischer Bibeln zugezogen , wird entschieden alch
unbegründet in Abrede gestellt , während andererseits die
Berichterstatter in dem Punkte übereinstimmen , daß diesel¬
ben im höchsten Grade harmlose Persönlichkeiten gewesen
seien . Ein Grund für die Ausweisung wurde nicht ange¬
geben .

* Rom , 4 . Apr . Der König und die Königin
von Neapel werden gleich nach Ostern nach Schloß
Schöllbrunn ab reisen , das ihnen der Kaiser von Oesterreich
zur Verfügung gestellt worden .

Frankreich .
Paris , 4 . Apr . ( Köln . Ztg .) Alle Versuche , das Mi¬

nisterium durch die Frage des Plebiszits zu zersprengen ,
sind mißglückt . Nouher war es , der den Gedanken beim
Kaiser angeregt . Er wußte wohl , auf wie fruchtbaren Bo¬
den sein bezüglicher Wink fallen werde . DaS Ministerium ,
anfänglich der Anwendung dieses Mittels sehr wenig gün¬
stig , glaubte eS sich schuldig zu sein , dem Gegner die Waffe
zu entwinden , deren er sich gegen das Kabinet bedienen
wollte . Graf Dar » war der eifrigste , der für einen Appell
an das Volk eintrat , nachdem die Idee überhaupt einmal
aufgeworfen worden . Die Minister faßten in einer lin -
gern Berathung den Entschluß , sich durch diese Frage weder
unter einander noch vom Kaiser trennen zu lassen . Sie
stimmen alle dem Plebiszit zu . In offizieller Form darf
das freilich noch nicht eingestanden werden , da dem Senat
die offizielle Anregung einer allgemeinen Abstimmung Vor¬
behalten ist . Das linke Zentrum hatte gestern seine Delcgir -
ten zu Ollivier gesandt . Sie hatten den Auftrag , gegen
daö Plebiszit ohne ein vorhergehendes Votum der Kam¬
mer zu protestiren . Nach Ansicht deS linken Zentrums
,nüsse das Kronrecht des Plebiszits mit dem Parlamenta¬
rismus dadurch in Einklang gebracht werden , daß ein Appell
an das Volk immer nur dann stattfinden dürfe , nachdem
über die zu ratifizirende Frage ein Votum beider Häuser
des Parlaments cmgeholt worden sei . Diesem Einwanee
gegenüber hat Ollivier in entschiedener Weise der Ansicht
Ausdruck gegeben , daß es unmöglich erscheine , den Kaiser
für diese Doktrin zu gewinnen , und daß das Kabinet mit¬
hin sich außer Stande sehe , diesem Wunsche der Fraktion
nachzukommen . Die Delegirten des linken Zentrums be¬
standen in der Folge darauf , daß mindestens der Gesetz¬
gebende Körper in die Lage versetzt werde , sich gleichfalls
über daö neue Senatuskonsult auszusprechen , da es nicht wohl
zulässig erscheine , daß alle Urwähler , nicht aber auch die Er¬
wählten der Nation , hierüber befragt würden . Ollivier er¬
klärte sich in möglichst versöhnlicher Weise dahin , daß es die
Achtung vor dem Senat erheische , seinem Urtheil und sei¬
nem Amendirungsrecht durch eine Debatte im Gesetzgeb .
Körper nicht vorzuzreifen , und daß es im Uebrigen ein
schwieriges Ding sei, ließe man die Diskussion der b tref¬
fenden Interpellationen zu , unangenehme Debatten und
motivirte Tagesordnungen zu vermeiden , die das Ministe¬
rium des Senates wegen nicht annehmen könne . Die De¬
legirten entfernten sich und erhielten die Zusicherung , daß
Ollivier in Person bei der FraktionSsitzung deS linken Zen¬
trums , die um 5 Uhr Nachmittags angesctzt war , erscheinen
werde . In der That nahm er mit Buffet und Dar » an
dieser Sitzung Theil . Buffet war schweigsam , Ollivier
Namentlich susviter in woäo , Daru aber auffallend Ivrliter
in rs , da er der Fraktion sogar vorwarf , sie sei „undankbar " .
Man habe ihr schon so viele Zugeständnisse gemacht und'
sie scheine unersättlich . ThierS hatte alle Mühe , den
aufgeregten Minister des Aeußern zu beruhigen . In der
Zwischenzeit hatte sich jedoch das linke Zentrum mit dem
rechten Zentrum in Verbindung gesetzt und ihm begreiflich
gemacht , daß eS als ausschlaggebende Mehrheit der mini¬
steriellen Partei die Rechte der Kammer nicht verkümmern
lassen dürfe . Das rechte Zentrum trat Abends 10 *

, - Uhr
zusammen . Ollivier erschien auch hier , diesmal von Chevan -
dier de Valdrome begleitet . Er vertrat auch hier die Sache
des Plebiszits und erklärte sich zum Nachgeben in der Jn -
terpellationSfrage bereit , vorbehaltlich der Zustimmung sei¬
ner Kollegen , falls eine Tagesordnung eiugebracht und vo-
tirt ^ würde , welche das Vertrauen in das Kabinet auS -
spreche . Diese Tagesordnung ward versprochen . Heute
Morgen enschloß sich das Kabinet , unter dieser Bedingung
die Diskussion schon heute anzunehmen , und in diesem Mo¬
ment ist Hr . Grevy auf der Tribüne , um seine Interpel¬
lation über die konstituirende Gewalt zu entwickeln . Die
Lage hat sich wieder etwas aufgeklärt und die Eintracht
des KabinetS ist fester als je .

" Paris , 5 . Apr . Sitzung deS Gesetzgeb . Kör¬
pers vom 5 . April .

Heute ging es ziemlich heiß her. Nach Verlesung de» Protokoll «
und Einbringung einer Interpellation de » Hrn . v. Choiseuu über die
Nothwendigkeit , im Falle de» Plebiszit « den Wortlaut desselben vor¬
her dem Gesetzgeb. Körper vorznlegen , wird die Diskussion von gestern
wieder ausgenommen .

Hr. Duque de la Fouconnerie , dem zuerst HI ^ Wort ertheilt
wird , überläßt es dem Baron Jerome David : We „» >n »n, sagt er,
auf dieser Tribüne da» Wort „Despotismus " hört , so fragt man sich
mit Schrecken, ob e« sich um den feierlichen Akt de - Aufruf « an da«
Volk handelt . Um den Aufruf an '« Volk zurückzuveisen , muß man
sagen , daß Frankreich unfähig oder servil ist. Wir wollen die Volks¬
abstimmung , um bas Mißverstandniß zu beseitigen . Wenn ein Sou¬
verän sich in der Nothwendigkeit befunden hat , di« Freiheiten eine»
Volke» zu konfisziren , so ist es seine größte Pflicht , sie wieder zurück zu
erstatten . Redner bemerkt , daß alle liberalen Maßregeln , welche
die Regierung ergriffen hat , derselben zum Vorwurf gemacht worden
sind . Da » Plebiszit werde Jeden wieder an seinen Platz stellen und
alle die kleinen Berechnungen , alle kleinen Gelüste werden verurthcilt
sein, wenn da» Land gesprochen haben wird . Die persöH ^ e Regie¬
rung ist aufgegeben , sic hat Frankreich während 16 Jah .̂ t die Ord¬
nung und die Sicherheit gegeben . "

„ Die Schmach und da« Verbrechen "
, ruft Hr . E . Pelle tan ;

. Zur Ordnung !" erwiedert die R e ch t e. . Man hat nicht verstanden "
,

ruft da » linke Zentrum . . Wiederholen Sie die Worte !" ver¬
lang ! Hr. de Cassag » ac . „ Es sei drum "

, erwiedert Hr . E . P el -
letan und fügt folgende Erläuterung hinzu : „ Als die Regierung
vom 2 . Dezember die Abgeordnete » in » Gefängniß warf sammt Den¬
jenigen , die heute Minister sind , als sie unsere Freiheiten konficzirte ,
da beging sie eine Schmach und ein Verbrechen. " Ruf zur Ordnung .
Tumult . Baron Jerome David : . Ich habe nie die Apologie der
Regierun -ge » geführt , die sich in der Nothwendigkeit befinden , die
Hand an die Freiheit ihre« Lande« zu legen. " Der Zwischenfall wirb
endlich nicht ohne einigen Lärm beendet.

. In der Politik — fährt der Redner fort — gibt e» keine halben
Systeme . Von dem Augenblick an , wo da« liberale Regime angenom¬
men ist , muß man e« unterstützen und ihm ohne Schwäche folgen ."
Hr. Jerome David entwirft sodann ein Bild der konstitutionellen
Freiheit . „Ein Land ist erst dann wirklich frei, wenn der bescheidrnste
friner Bürger seine Rechte gellend machen , sich über di- Dingg , die
ihr: angehen , aussprechen kann ; und wenn er sich über Alle « Süßem
kann, so muß er sich auch über die Grundlagen der Regierung äußern
können . Die Reformen , die man in diesem Augenblick vornimmt ,
verändern die plcbiszitären Grundlagen ; er ist daher auch nothwendig ,
wieder zum Plebiszit zu greifen , sonst würde da« Senat uskonsult gar
keine Giltigkeit haben. Es dürfen keine Konfusionen herrschen und
das Plebiszit wird alle Diejenigen berichigcn, welche in Frankreich so¬
wohl das Kaiserreich als die Freiheit gründen wollen . "

Nach Hr» . Jerome David nimmt Hr. Gamdetta das Wort .
Schließlich nimmt die Kammer mit 217 gegen 13 Stimmen fol¬

gende Tagesordnung an , welcher die Negierung ; ihre Zustim¬
mung gegeben hatte : Nachdem die Kammer die Erklärungen des Mi¬
nisterium » cntgcgengenommen hat , geht sie im Vertrauen auf dessen
Ergebenheit für die kaiserliche und parlamentarische : Regierung zur
Tagesordnung über.

Belgien .
Brüssel , 2 . Apr . ( N . Zla .) Die Abgeordneten¬

kammer genehmigte heute , nachdem die allgemeine De¬
batte vier Sitzungen in Anspruch genommen hatte , in der
Spezialdebattc das Jnstizbndget mit 60 gegen 32
Stimmen . Wie herkömmlich , bildeten auch jetzt wieder die
von dem Justizminister bei dem Nichtecharrde vorgenomme -
nen Ernennungen das vornehmste Element der Debatte ,nur daß diesmal von der Rechten gegen den liberalen Ju -
stizmikifier Das vvrgebracht wurde , was «onft dem klerika¬
len Kabinette durch die Linke zur Last gelegt wurde . —
Trotz der Genehmigung des Justizbudgeks ist der bevor¬
stehende Rücktritt des Ministers Bara sehr wahrscheinlich .

Türkei .
Konstantinopel . Der griechische Patriarch Georg in

Konstantinopel hat an die ihm unterstehenden Gemeinden
in der Türkei einen bemerken ? .,verthen Hirtenbrief er¬
lassen . Wie alljährlich um tz

'
rescZeit , so machen sich Heuer

zur herannahenden Osterzifit Verfolgungen gegen die Ju¬den bemerkbar , und hierauf bezieht sich d» s nachfolgende
Schriftstück , das wir als einen mustergiltigcn Akt der re¬
ligiösen Toleranz anerkennen .

Der Aberglaube ist ein verabscheuungswürdiges Ding . Zum Un¬
glück scheu wir beinahe bei allen christlichen Völkern de» Orient » die
extravagante Idee auftanchen , daß die Israeliten Christenblut ge¬
nießen , um dadurch den Segen des Himmel » zu erlangen oder um
ihrer traditionellen Rache gegen Christen Genüge zu thun . Deßhalb
eben sieht man auch oft Anklagen und Konstikle au »brechen, durch
welche die soziale Harmonie unter den Einwohnern desselben Landes ,
ja sogar ein und desselben Vaterlandes gestört wird . So verbreitete
man auch vor kurzem erst da» Gerücht von der Entführung kleiner
Ehristenkinder, um Anlaß zu Verdächtigungen zu finden . Wir unse¬
rerseits verabscheuen derartige lügenhafte Ideen ; wir bedachten die¬
selben als Aberglauben beschränkter und glauberrSschwacher Menschen
und mißbilligen denselben offiziell . Wir glauben , daß jeder fromme
Christ von seinen israelitischen Mitbürgern günstiger denken sollte .
Weder die mosaischen Gesetze, » och die gegenwärtig « soziale Entwick¬
lung der Juden , noch auch die natürliche Sanstmülh derselben recht-
fertigen so lügenhafte Zumulhungen . Seid eingedenk der Schönheit
und erhabenen Größe des Evangelium » Ehristi , welche« bei Strafe
der Hölle selbst Beleidigungerr verbietet und Nächstenliebe und Huma¬
nität auch gegen Feinde anempfiehlt . Es befiehlt auch, daß urrsere
reinen Seelen ihr Licht aus alle unsere Handlungen vor den Mrn -
schen hinstrahlen lasten , damit sie unsere Handlungen sehen, welche .
den Herrn im Himmel glorifizireir . — Gegeben in unserem Pa¬
triarchat «, am 18 . Februar ( 4 . März ) 1870 .

Großbritannien .
London , 4 . Apr . UntrrhauSsitzung . Die irische

LandfriedenSbill erlangte heute Gesetzeskraft . — Der
Unterstaatssekretär Otway antwortet auf eine Interpella¬
tion , daß keine amtliche Korrespondenz mit der Pforte



wegen der Bedrückung der Christen auf den sporadischen
Inseln stattgefunden habe.

London , 5. Apr. Der „Times" wird aus Washing¬
ton gemeldet , daß die französische Negierung das der
französischen Kabclgescllschaft ertheilte ausschließ¬
liche Privilegium für die Legung eines Kabels von der
französischen Küste nach Amerika aufgehoben habe, wodurch
die betreffende Streitfrage erledigt sei .

Badischer Landtag .

sisi Karlsruhe , 6. Apr . 84. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten Hildebrandt .

Der Präsident eröffnet« die Sitzung mit einer Mit¬
teilung aus der Ersten Kammer und brachte ein Schreiben des
Oberstkammerherrenamts , betreffend den feierlichen Schluß
dcS Landtags, zur Kenntniß des Hauses.

Der Sekretär Gerbet zeigte noch das Einkommen einer
Petition an , deren Erledigung auf diesem Landtage nicht
mehr ^ ist.

Hierauf wird die Wahl für den ständischen Ausschuß
vorgenommen , welche auf die Abgg . Eckhard , Fride -
rich , Hildebrandt , Kirsner , Kusel , Lamey fiel.

Der Präsident ergreift zum Schluffe das Wort :
Hochgeehrte Herren! Wir sind am Schluffe unserer Ar¬

beiten angelangt. In 84 Sitzungen und während die
Kammer im Ganzen nahezu 8 Monate versammelt war,
wurden mit alleiniger Ausnahme einer Gesctzesvorlage , näm¬
lich jener betreffend den Bau von Lokal- und Zweigbahnen,
die nicht zur Erledigung kommen sollte , alle übrigen dem
Landtag überwiesenen Arbeiten erledigt. Diese waren so
zahlreich und zum guten Theil von so großer Bedeutung,
daß dieser Landtag sich den wichtigsten der letzten 10 Jahre
an die Seite stellen darf. Mit Genugtuung ist darauf
hinzuweisen , daß für alle Vorlagen eine Uebereinstimmung
der gesetzgebenden Faktoren zu Stande gekommen ist ; nur
in Ansehung eines Gesctzesvorschlags, der seine Entstehung
der Initiative dieses hohen Hauses verdankte , betreffend die
Abschaffung der Todesstrafe , war dies nicht der Fall , in¬
dem diese Frage der Entscheidung einer hoffentlich nicht mehr
fernen Zeit Vorbehalten ward.

Daß wir in der Lage waren , unsere Aufgabe in der
uns dazu gegebenen Zeit zu erledigen , verdanken wir eini¬
germaßen unserer neuen , leichtere Formen der Erledigung
ermöglichenden Geschäftsordnung , vorzüglich aber der ge¬
wissenhaften und aufopfernden THLiigkeit unserer Kommis¬
sionen und Berichterstatter ; ich bin überzeugt ; daß ich nur
den Gefühlen Aller Ausdruck gebe , wenn ich diese Worte
der Anerkennung ausspreche . — Ich gedenke nicht , Sie
durch Aufzählung unserer Arbeiten im Einzelnen zu er¬
müden , aber es wird dienlich sein , einen Rückblick auf die
verschiedenen Gruppen derselben zu werfen .

Wir haben wichtige Aenderungen an unserer Verfassung
zu verzeichnen , enthalten in 3 Regierungsvorlagen ; die
Staatsbürger werden in viel größerer Zahl als bisher und
in einer die Freiheit ihrer Abstimmung mehr fördernden
Weise das Wahlrecht zur Zweiten Kammer ausüben ; sic
werden öfter als bisher in die Lage kommen , von diesem
wichtigen konstitutionellen Rechte Gebrauch uns ihre In¬
teressen geltend zu machen . Der gesunde Kern und die be¬
reits vorhandene politische Heranbildung unseres Volkes
werden eS lehren , dies mit Maß und zu seinem wahren
Wohl zu thun.

Das Gesetz über das Verfahren bei Ministcranklagcn
ergänzt die in diesem Punkte vorhanden gewesene Lücke
in der Verfassung , nachdem hiezu auf früheren Landtagen
wiederholt vergebliche Versuche gemacht norden waren.

In den kleineren Kreisen des politischen Gebietes waren
die Gesetze über Abänderung der Gemeindeordnung, über
die Regelung des Armcnwesens und in Verbindung damit
jene über die Erleichterung der Eheschließung und das
Aufenthaltsrecht von hervorragender Bedeutung. Mag
immerhin eine nicht ferne Zeit eine durchgreifendere Um¬
gestaltung der Gemeindegesetzgebung bringen, für die jetzi¬
gen Verhältnisse ist durch daö Gegebene Vieles erreicht,
und daß dies empfunden wird, bezeugt am besten die Ein -
müthigkeit , mit welcher das Gemeindegesetz hier angenom¬
men ward . Mögen unsere Mitbürger und Gemeinden ,
deren politische Rechte und selbständige Bewegung einen
so wichtigen Zuwachs erhalten haben , von dem ihnen jetzt
Gebotenen einen weisen, ihr Wohl fördernden Gebrauch
machen.

Eine Fülle von Gesetzen hat die Hebung deS Bekehr-
und deS wirtschaftlichen Lebens des Landes zum Gegen¬
stand . Ich erinnere an die Gesetze über Weiterführung
und Verbesserung des Landstraßen- und des Eisenbahn¬
netzes, über die Konzessionirung von Privatbahnen , an die
Rheinfchifffahrts -Akte, an die Gesetze über die badische Bank,
den Schutz der Fischerei, den Betrieb der Wirtschaften ,
die Regelung der Rechtsverhältnisse der Genossenschaften,
über Maß und Gewicht.

Auch auf andern Gebieten der Gesetzgebung wurden
viele Vorlagen erledigt ; das Militär-Strafrecht hat eine
neue Gestaltung erhalten ; die Kompetenz der Schwurge¬
richte wurde erweitert ; über die Verlandungen des Rheins
und über das Eigenthum an gefundenen Sachen wurden
neuregelnde Bestimmungen getroffen ; der Verhaft in bür¬
gerlichen Rechtssachen beseitigt, die Anstellung der Lehrer
an gelehrten Schulen, ferner die Beschäftigung von Kin¬
dern in Fabriken geregelt, die Aufhebung der Schulpatro¬
nate angebahnt .

In dem Gebiet der Grenzbereinigung mit den Kirchen
ward durch die Gesetze über die bürgerliche StandeSbeam-
tung und über die Verwaltung der weltlichen Stiftungen
auf der durch die Gesetzgebung vom Jahre 1860 gegebenen
Grundlage weiter gebaut ; nicht ohne Kämpfe ist cs ge¬
lungen , an diesem Ziele anzulangen ; die Zukunft wird zei¬
gen , daß viele Befürchtungen, welche sich gerade an diese

Gesetze knüpften , nicht gerechtfertigt waren ; die Aussöh¬
nung mit den Gesetzen , die bei jenem über die StandeSbe-
amtung bereits begonnen hat , wird bei vernünftiger und
loyaler Anwendung auch bezüglich des andern Gesetzes sich
einstellen . Hiebei kann auch noch des Gesetzes über die Ab¬
schaffung der geistlichen Eidesvcrbereitung Erwähnung ge¬
schehen .

In der Frage der nationalen Neugestaltung Deutsch¬
lands hat dieses Haus längst und entschieden Stellung ge¬
nommen , bestimmt durch die wichtigen Veränderungen,
welche sich in den letzten Jahren zugetragen und zu einem
Kernpunkt der Einigung geführt haben ; weitergehende und
vielfach unbestimmte oder zu sentimentale Wünsche mußten
einem realeren Boden weichen und wenn das gewünschte
Ziel auch noch nicht ganz erreicht ist , so wird es erreicht
« erden ; dafür bürgen uns das lebendige nationale Bewußt¬
sein und die Opferfähigkeit , die in unsere, » Lande kräftiger
und größer vorhanden sind als anderwärts ; dafür das er¬
habene Beispiel des Landesherrn , dafür die bedeutsamen
Bande , die sieb jetzt schon um Nord und Süd schlingen .
Eine Reihe von StaatSverträgen erhalten und vermehren
die Gemeinsamkeit in unseren Einrichtungen und diese Ge¬
meinsamkeit wird eine weitere sichere Etappe zur völligen
Einigung bilden.

Erwägen wir schließlich , daß nach Prüfung der Staats¬
rechnung und Feststellung des Staatshaushalts für die lau¬
fende Periode das Finanzgesetz und überdies eine nicht un¬
bedeutende Zahl von Petitionen erledigt worden sind , so
haben wir ,m Wesentlichen berührt , was uns beschäftigt
und den Dtoff zu einer Fülle gewiß ernster , anstrengender
Thätigkeit gegeben hat.

Getreu der nach freiheitlicher Entwicklung den verschiede¬
nen Gebieten des Staatslebenö vor 10 Jahren gegebenen
Richtung haben im Ganzen und Großen Negierung und
Stände in Einigkeit getagt ; möge, was so auf gutem Wege
zu Stande gekommen, unserm lieben Vaterland zum Segen
gereichen.

Zum Schluß empfangen Sie meinen herzlichen Dank
dafür, daß Sie mir durch freundliches Entgegenkommen und
Ihre Unterstützung die Führung meines Amtes erleichtert
haben. Ich sage Ihnen bei Ihrer Rückkehr zu Ihrem Be¬
rufsleben ein herzliches Lebewohl.

Endlich werden als Mitglieder der Deputation an Se.
Königliche Hoheit den Großherzog die Abgg . Heilig und
Kiefer durchs Loos bestimmt.

Abg. Lamey spricht dem Präsidenten seinen Dank aus
für die unermüdliche Anstrengung , mit der er die Verhand¬
lungen in diesem Zeiträume schwieriger Arbeiten in so un¬
parteiischer Weise geleitet habe, und bittet das Haus , durch
Erhebung von den Sitzen seiner Anerkennung Ausdruck zu
geben.

Sämmtliche Mitglieder erheben sich.
Der Präsident schließt hierauf mit einigen Worten

des Dankes diese letzte Sitzung.

Vermischte Nachrichten .
— Der vormalig « KreiSgenchtirath und Landtags -Abgeordnete Keil

in Gotha , der, wie seiner Zeit gemeldet , angcklagt war , au« einer
beim Justizamt Tenneberg deponirten ErbschastSmasse von 100 Stück
Aknen der Mitteldeutschen Kreditbank 5 Stück unterschlagen zu haben ,
ist vom Schwurgericht in Eisenach zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthau »
verurlheilt worden.

' Wien , 5. Apr . Die Bilanz der Anglobank weist einen
Reingewinn von 7,192,610 fl. auf , wa« eine Verzinsung des Aktien¬
kapitals von ungefähr 51 Prozent ergibt. Bei der bevorstehenden
Generalversammlung werden gelegentlich der Anträge über die Ver¬
wendung de « Gewinnes auch Anträge auf ansehnliche Vermehrung
deS Aktienkapital« durch Emission neuer Aktien gestellt werde».

— Schöne Schulzustände da « in Tirol ! Dem Wiener
. Vaterland ' wird aus dem . Land der GlaubcnSeinheit " berichtet :
. Anfang« März d . I . kam der Schulinspektor Professor Zingerle nach
St . Pauls zur Schulvisitation , fand aber in der Schule nur — leere
Bänke und keine Kinder . Da » war bitter . Der Hr. Professor begab
sich in den Widum , „um dem Hr». Pfarrer seine Aufwartung zu
machen "

, der ihn empfing und ihm unter vier Augen sein Staunen
zu erkennen gegeben haben soll , wie der Hr . Professor als Patriot und
als Tprößling einer katholischen Familie sich zum Handlanger einer
Ordonnanz hergeben könne, die dem Lande gegen den Willen der Land¬
tages oktroyirt wurde , deren Prinzipien vom heil. Vater verworfen
»nd verdammt wurden. In Kalter» licß .n die Ettern auf die blvse
Kunde hi» , der Schulinspektor sei gekommen , ihre Kinder zwei Lage
nicht zur Schule kommen , und die Aufregung unter der Bevölkerung
war eine gewaltige. In einer Gemeinde de» Burggrafen - AmteS stellte
der Schulinspektor an einen Knaben die Frage , wie viel göttlich« Per¬
sonen e« gebe , und erhielt die Antwort : drei . Darauf der Inspektor :
dann gibt eS als » drei Götter ? der Bursche nahm da « von einer sehr
ernsten Seite und replizirtc : «Mir scheint , Du bist a Lutherischer' .
Sprach - und verließ mit allen Anderen die Schule . Sie sehen über¬
all in Tirrl dieselbe Taktik. Wo der . Inspektor " hinkommt , findet
er nur leere Bänke, keine Kinder . Und wenn eS ihm irgendwo ge¬
lingt , plötzlich und unvermuthet aufzutauchen, so verlassen die Kinder
beim geringsten Anlaß die Schule ."

— Da« . Giorn . di Napoli " meldet , daß der obere Kegel de- Ve¬
suv « eine gewisse Thätigkeit zeigt ; er stößt Dämpfe aus mit den
gewöhnlichen Säuren, welche einen erhöhten Grad vulkanischer Thätig¬
keit anzeigen. Hr . G. Palmieri hat zum ersten Mal die Gegenwart
von Phosphor im Zustande phosphorsauren Natron« nachgcwiese » .

* Pari « , 5 . Apr. In Folge der bei de« Bortrag Tardieu 'S
stattgehabten Demonstrationen beschloß da « Dekanat der medizinischen
Fakultät mit 16 gegen 4 Stimmen , die Lcole meckirine bi» zum 1 .
Mai zu schließen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 6. Apr. Da» Verordnungsblatt der G roßh. Ver-
kehr«direktion Nr. 20 enthält :

I. Allgemeine Bersügungen . Belr . den Tarif für den
internen Güterverkehr.

II. Sonstige Bekanntmachungen . Betr . 1) Herstellung
einer telegraphischen Verbindung zwischen Cattaro und Cettinje ; 2)
Telegraphen »« bindung mit Indien via Suez -Aden -Bombay ; 3) Ent-
fernung«angaben nach den Stationen der Linie Durlach -Pforzheim -
Mühlacker .

— Su « Baden , 3. Apr. Dem 33. Jahre-bericht des großh.
kathol. Schullehrerseminar « in Ettlingen ist eine Rede
de« Seminardirektors vr . Neumaier über . den geistigen Entwick¬
lungsgang der Menschheit", gehalten an der Osterprüfung 1869, bei¬
gefügt. ES heißt in derselben am Schlüsse : . Und darum steht zu
hoffen , daß auch der hmtige Kampf widerstreitender Meinungen und
Bestrebungen schließlich für die Sache der Humanität und
Geistesbildung siegreich auSgehen werde . " Redner fordert die
Zöglinge , welche die Anstalt verließen, auf , an dem allgemeinen
Ringen und Streben nach höherer Bildung und Gesittung Theil zu
nehmen.

Bruchsal , 4. Apr. (Krchg .-Ztg .) Am letzten Samstag ereignete
sich der gewiß seltene Fall , daß 14 Sesangene auf einmal , und
zwar 9 männliche „nd 5 weibliche , in die betr. Strafanstalten eingt-
licfert wurden .

Eppingen , 4 . Apr . (Heidelb. Z ) Vor einigen Tagen wurde
in dem Ort« S . ein - 22jährige Frauensperson beerdigt . Umlaufende
Gerüchte, «l» ob dieselbe nicht eine « natürlichen Todes gestor¬
ben sei, veranlaßten da- Amtsgericht, die Leiche auSgraben und durch
den Amtsarzt und einen Assistenten seziren zu lassen . Da» Ergebniß
dieser Obduktion war , daß gedacht« Person in Folge von Kongestionen
gestorben. Da aber dieselbe gern dem Branntwein zugesprochen und
auch früher an Epilepsie gelitten, so konnte , da außerdem keine Kon¬
tusionen am Leichnam sich erkennen ließen , ein Verbrechen zunächst
nicht konstatirt werden, eS müßte denn sein , daß die weiteren gericht¬
lichen Untersuchungen der Wahrheit der geschäftlichen Fama näher auf
die Spur kommen.

M .a nnheim , 4 . Apr. (Bad . LdSz.) Es war hier die Meinung ver¬
breitet gewesen , daß in Folge de« letzten Beschlüsse« de- Großen Aus¬
schusses der gesammte neugewählte OrtSschulrath für die hiesige
gemischte Schule seine Entlassung eingeben werde . Es ist in¬
dessen dieses nicht geschehen, und die sechs im Amt gebliebenen OrtS-
schulräthe setzen ihre Wirksamkeit nach wie vor fort.

2s- Rastatt , 6. Apr . Von 8 Uhr a» gestern Abend zeigte sich
hier ein recht artiges Nordlicht . Gegen 8 Uhr 15 Min . wurde
es so intensiv, daß die Sterne de » nördlichen Himmel» bi» weit über
die halbe Polhöhe unsichtbar wurden und Manche die Erscheinung für
die Folg« einer fernen Brandes hielten. Nach 9 Nhr 30 Min. war
das Phänomen verschwunden. (Da » Gleiche wird heule von vielen
Orten gemeldet; auch in Karlsruhe wurde die Erscheinung beobachtet .^

Offenburg , 5 . Apr. (Mannh. I .) Seit gestern befindet sich
der frühere Obergerichtsadvvkat Brentano in hiesiger Stadt auf
Besuch . Derselbe wird , wie verlautet, nur kurze Zeit verweilen und
alsdann wieder in seinen seitherigen Wohnsitz , Chicago, zurückkehren .

Lahr , 2. Apr. (L. Z.) Letzten Donnerstag Abend wurde der Gen¬
darm a . D . F . Sch « pser auf seinem Heimwege in der Schiller¬
straße plötzlich von einem Herzschläge getroffen , in Folge dessen er
augenblicklich tobt war.

" Frciburz , 5 . Apr. In der heutigen Sitzung de« Schwurge¬
richt- wurde Wilhelm Deuschlrr von Burgberg de« an dem Tag -
löhner Ens. Decker von Seelbach ani 28. Nov. » . I . verübten Raub¬
mord» für schuldig erklärt und zum Tode verurtheilt . — Der
„Frbgr. Ztg . " zufolge erlitt heute der Nachtzug 3 bei Kippenheim
in Folge Unbrauchbarwerden» der Maschine eine Verspätung von 2
Stunden und konnte die Weiterfahrt erst nach Ankuft einer von Frci-
burg abgesandte» Hilfsmaschine erfolgen .

Frankfurter Kurszettel vom 5. April.
Aktien «>d Prioritäten .

3° v Franks. Bank L 500 fl. 129'/« G .
4"/« Darmst . Bank 1 . u . 2. Serie

5 250 fl. 325 dz.
3°/., Oestcrr.Nat .-Bk.-Aktien 686 G.
5° « . Crd.-Akt. ö.W .V, 270 '/- b.
5"/vPfobr .württ.Rent .Anst . 100'/,P
5°/o . » Hyp.-Bank 100 P.
d"/o „ östr.C.-Anst . i. S . 88 '/. P .
5"/, „ neue dto . ö .W. 75' /, P .
5°/« „russ.B .-Cr .-V.i .SR . 84 P .
5°/o . . „ „ . Ser. 83V« P .
4'/, °/o „ schwedischei . Thlr. 84 -/, P .
4 '/, °/,bayr .Ostb. 5200fl . 119'/« dz.
4 ' ,°/«pfälz.Marbhn.500fl. 107-/. dz .
4°/oLudwigsh.-Berb.500fl. 170 G.
4° »Pfälz.Nordb . -Akt .500fl . 87-/« G
4"/« Hess- Ludwigsbah» 132'/, P,
3 ' /, °/«Oberhess .Eisenb.350sl . 67V.G.
5°/«östr.Frz .SlaatSb .i.Frs. 378'/,bG
5°/o . Süd .Lmb .-St . -E .- A. 220 bG
5°/o . Nordwestb. - A. i .Fr. 193 G .
5"^Msab .-Eisnb .L200fl . 182 G.
5°/« Galiz . Carl- LudwigSb . 230'/,P .
5°/oRud .Eisnb .2.Em . 200fl. 158'/,G.
5°/«BLHm .Westb .-A. 200fl. 223 G.
5" „Frz .Jos.Eisnb. steuerfr . 178'/, b.
5"/« Siebenb .Eisnb. i .Sitb . —
5°/«Alföld-Fium. Eisend . '/ , 166 G ,
4 ' ,"/,Rhein.Naheb.Pr .Obl . 89 G .
5"/«Obrschles .Pr . Em . v .69 97 -/, P .
4' /,"/» dto . „ I -it . 6 86 G.
4'/, "/« dto. „ 1-it . ll 87»/« P
5"/«LudwigSh.B« bach .Pr . 100'/« P .
4'/, °/« dto . „ —
4°/o dto . . 85'/« P

5"/«Hss.LudwigSb .Pr . i .Thlr. 100 P ."
_

"
o dto. , „ —

1'/- ° ° dto. „ i. fl . 94-/. P .
40/« dto. „i .Thlr. —
5"/«BLHm.Westb .Pr . i .Silb . 78 P .
5°/« Buschtiehrad .Pr . i.Thlr. 80 '/, bG
5°/«Elisab.B .-Pr .i.S .1 .Em . 78 P .
5°,« dto. . 2.Em. 75 -/. P .
5" /« dto. steuerfr . neue „ 82 ' /« P .
5"/oFrz.Jos.Prior. steuerfr. 79 -/« P .
5"/«Kronpr.Rd .Pr . v.67/68 77 -/. P .
5°/« dto. . . v. 1869 76 ' /« P .
5"/,östr.Nordwestb .-Pr . i.S 79 '/, G.
5"/«Galiz.CarlLudw. „ „ —
5"/,Lemb.Czernow . „ v .67 —
5°/« dto. dto. Jassy „ v.68 75 ' /« P .
5°/«Siebenb.Eiseiib.Pr . " , —
5"/« Alföld -Fium . -Pr . i . S . 75 ' /« bz.
5"/«Ungar.Ostbahn-Pr . i.S . steuerfr.

74 P .
5"/«Kasch.Oderb .Pr . steuerfr. 76 '/. P .
5"/o öfter . Süd.-St .-Lomd.-Pr . i. S .

78 '/. P .
3°/« dto. dto. dto . i.Fr . 50 ' /« P .
3"/, Lstr.StaatSb .-Pr . , 58 »/« G.
3" , Livorn. Prior. Dit. 0, v L1 ) / 2

in Fr. 32-/. G.
5"/,Tosc .Cntr .Eisb .Pr .i.Fr . 51 -/, G.
5"/«schweiz.Ccntralb . „ „ 102 G.
4'/, "/« bayr. Ostb . v . 70. 15"/» Einz .

103»/« P .
4°/, PfLlz.-Alsenzb .-Akt. , 40°/« Einz.

86-/« G.
3 ' /,"/g Oberhess . Eisend. , noch 35"/«

einz. 67 '/, b. G.

Frankfurt . 6. Apr. , Nachm . Oesterr. Kreditaktim 274 -/. ,
Staatsbahn - Aktien 381 , Silberrente 57'/„ , 1860r Loose 78 ' /. . Ame¬
rikaner 95 '/. , Gold - .

Verantwortlicher Redakteur:
0r . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 7. Apr. 2. Quartal. S8 Abonnements¬

vorstellung. Die weiße Dame , Oper in 3 Akten , von
Boieldieu. Anfang V» 7 Uhr.

Sonntag l0 . Apr. Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment. Zum Vortheil des UnterstützungöfondS für Wittwen
und Waisen der Mitglieder dcS Großhcrzsgl . HofvrchesteiL :
Großes Konzert in 2 Abteilungen. Anfang 7 Uhr.



N .497 . Gengenbrch .

Dieustanerbieten .
Für das hiesige Spital soll ein Spital¬

meister angestcllt werden , welchem die Ver¬

köstigung und Verpflegung der Pfründner
uno Kranken gegen angemessene Ver¬

gütung übertragen werden soll .
Der Spitalmeister erhält überdies :
») freie Wohnung im spitalgebäude ,
d ) unentgeltliche Benützung von

1 ) ca . Morgen Ackerfeld ,
2 ) ., „ Wiesen ,
Z ) einem großen Garten ,
4 ) zwei Haufen Reben ,

v) einem fixen Gehalt von 200 fl . jährlich
und ist ihm Gelegenheit geboten , Öko¬
nomie zu treiben .

Dagegen soll er bis zum Ablauf in einen ,
übrigens vortheilhasten , Liegcnschaftspacht ein -

treten , die Lebensmittelvorräthe käuflich über¬

nehmen , mit .Nusnahme des schon vorhandenen
Fabrnißiuventars alle Bedürfnisse anschaffen
und eine Kaution von l OOO fl . stellen .

Verheiratete Bewerber katholischer Kon¬

fession haben sich innerhalb 14 Tagen
bei der Stiftungskommissiou , bei welcher auch
die nähern Bedingungen cingcsehen werden
können , zu melden unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse über ihre bisherige Beschäftigung und

guten Leumund .
Schließlich wird , noch bemerkt , daß solche

Bewerber bevorzugt werden , welche als Kran¬
kenwärter bereits angcstellt waren und darüber

gute Zeugnisse besitzen .
Gengenbach , den 30 . März 1870 .

Aus Auftrag der Kathol . Stiftungskommission .

^ _ K a i f e r . _ _
N .201 . Heide l b e r z .

Erledigte Stelle .
Wir bedürfen auf unsere Gemcinderathskanzlei eine »

richtigen Gehilfen , welker neben der nöthigen Ge -
fchäftSgewäydtheit im Aktuariatssache auch Kenntnisse
im NkchnUNgS- und Registratnrwescn besitzt und als¬
bald eintrelen könnte . Als Gehalt werden vorerst
80 » - 1000 fl - in Aussicht gestellt .

Bewerber wollen unter Anschluß von Zeugnissen
innerhalb 14 Tagen ihre Gesuche einrcichen , und
werden solche aus dem Stande der Aktuare »der Revi¬
denten besondere Berücksichtigung finden .

Heidelberg , den 1 . Avril 1370 .
Der Gemeinderath .

, KrauS mann .
Hofmeister .

Sattlers ÄosmoramenLA
platz . Dir Fünfte Abthciluug ist nur noch sehr kurze
Zeit zu sehen . Eintritt 12 kr . Kinder 6 kr. N .190 .

lM -

TWDLHkü,
'" "

königlicher Hofkünstler ,
zeigt den geehrten Bewohnen , der Residenzstadt Karls¬
ruhe hiermit ergebenst an , daßxn binnen Kurzem hier
cinireffen , einen CykluS von drei Vorstellungen in der
neuesten Salon -Magie und Prestidigit ation geben wird .

N .208 . Chiuabitter von Apotheker E . Stigler
i» OSrnbnr » als vorzüglich die Verdauung und
allgemeines Wohlsein bejördernde « Hausmittel für
Familie » , aus Reiseu . stu,

' wird kn Miner weiteren
Kreisen empfohlen ; dasselbe ist stärkend , frei von
schädlichen Stoffen , gutschmeckend , und von über¬
raschender Wirkung . Niederlage in 1'

, u . ss , Flasche »
bei Hrn . Arleth in Karlsruhe und Hrn . E . Ed . Otto
in Heidelberg .
N .346 ,

mit guten Zeugnissen versehen kann bis 1 . Mai ent -
treken . Salaw 80 Francs monatlich .

Franco Offerten 0 li poske restante VIsiindeim ,^
NeSnüngsstellev ,

ein erfahrener und in allen Nebenarbeiten geübter ,
sucht Beschäftigung oder eine paffende Stelle .

'
Zu er¬

fragen bei der Expedition diese« Blattes . N .142 .

— Win Koch

sranr» v» - - - - -- -

Schnufpielev .
Zwei Herren erhalten dauerndes Engagement in

Egge , Eintreffen sogleich , bei der Theaterdirektion in
Künxel Sau (Würt te mberg ) . _

Vclgemälde-Auktion
'

in

Stuttgart .
Am 28 . und 29 . April d . I . wird in Stuttgart

die Gemäldesammlung de« st Herrn Kommerzienralh
Fader öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

Die hier , zur Versteigerung kommende Sammlung ,
die der Besitzer während einer langen Reihe von Jah¬
ren mit eben so viel Lieb« als Sachkenntniß erwerben ,
enthalt namentlich eine Anzahl altdeutscher Gemälde
au « der bekannten Abel ' schenSammlung , viele Nieder ,
linder , Franzosen und Spanier jund ganz besonder«
ein « reich« Luswahl moderner Gemälde , vorzüglich
au « der Münchener Schul : und von deren ersten
Meistern .

Kataloge können von de, '
Buchhandlung m . L. I « -

sb Vl « . in » rstl « bezogen
werden . N .300 .

N .119 . Anzeige
2 N" " gußeiserne , halbrunde Retorten von 6 ' Länge

und 2 ' Durchmesser ; .
12 gußeiserne , halbrunde Abdampspfannen von 4 '

Tief « und L' Durchmesser ;
L gut erhaltene stehende Dampf¬

maschine hon 12 Pferdckräften sind preis-
würdig zu verkaufen . ^ .

Zuckerfabrik Waghüusel .

z Die Bender 'fche Grziehungs Anstalt
für Anabrn in Wrinheim « . d . Lcrgstrnße (Großhrrzogthum Laden )

beginnt obren Sommerkurs Montag den 2 » . April . Idr . Id . er .

Wpileptische Krämpfe (Fallsucht)
beilt brieslicb der Specialarzt für Epilepsie Doctor « . IlUIIsvI , in Berlin ,
setzt : Louiscnstraße 45 . — Bereit « über Hundert gekeilt N .150 -

N .57 . Baden - Baden .

Ein gewandter Detaillenr , der französischen Sprache
mächtig , in ein Eigarreu - und Tabaksgrschäst zu so¬
fortigem Eintritt .

Offerten zur Venuiilung nehmen die Herren Bar -
thold L Cie . in Karls ruhe entgegen . _

K.378 . Mannhei m .

Reine blaue Pctroleumsässer,
bestens beschaffen, diesen Monat noch franko Station
Rhrinhaseo hiehrr verlade » » bezahle mit 1 st . bei
5 » 10 Stück , 1 fl. 6 kr . bei 25 oder mehr Stück gegcn
Betragsnachnahme .

Mannheim , den 1 . April 1870 .

_
clt.

N .284 . Müllyeim

Weinversteigerung.
Im Auftrag der Erben der

iseligen I . I . Blankenhorn
' Wiilwc von Müllheini werden am

Montag den 2 . Mai 1870 ,
Vormittags 1V Uhr ,

in der Kanzlei de« Unterzeichneten Notars , neue Straße
nächst dem Keller , in dem die Weine lagern , nachver -
zeichnete , reingehaltene Markgräfler -Weine öffentlich
versteigert :

52 Ohm 1834r ,
45 Ohm 1859r ,
40 Obm 1859r ,- 40 Ohm 1862r ,
42 Ohm 1859r ,
42 Ohm 1862r ,
66Ohm 1662r ,

Prsben werden vor der Versteigerung am Fasse ^ver¬
abreicht .

Müllheim , den 28 . März 1870 .
_ H . Müllcr , Notar ._

"

, R .273 . Stuttgart .

pserdeverkaus aus dem
Privatgestüt.

Mit tw o ch d en 27 . A p ril , Vormittags
Hst 1 0 ll h r , kommen 26 Stuck überzählige und auS -
gcmusterle Pferde im Marstallreilhause zur össeullichen
Versteigerung , darunter 10 vierjährige arabische Bdl >-
bluthcngste , 7 vierjährige und ältere arab . Stuten ,
5 vier - und fünfjährige Halbblutpferde , meist fehler¬
frei . BelkanMsten sind vom 6 - April au bei der
K . GestütS -Direkiion und den, K . Hoskamcralami
Stuttgart zu haben .

Den 31 . März 1870 .
Verwaltung der K. Privatgrstütc .

Strafcechcksvflcge .
Fahndungszurücknahme .

M ,29 . Nr . 3018 . Eppingcn . Die Fahndung
vom 25 . v . M ., Nr . 2681 ( Karlsruher Zeitung Nr . 77 ,
Beilage ) , wird , nachdem Kourad Halldauer einge -
liefert ist, zurückgenommen .

Eppingeu , den 5 . April 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K n g l c r .
Urteilsverkündungen .

J .976 . Nr . 807 . Mannheim . I . A. S . gegen
Adam Geiler , Theodor Geiler von Mingvlsheim
und Johann Daum von Rothenberg wegen Wider¬
setzlichkeit

' wird aus . gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Die Angeklagten Adam Geiler und Theodor
Geiler von Mingvlsheim und Johann Daum
von Rothenberg seien der Widersetzlichkeit , ver¬
übt unter den Erschwerungsziünden der körper¬
lichen Mitzhandluug öffentlich Bediensteter und
der Vereinigung hiezu , schuldig zu erklären und
dcßhalb

Adam Geiler zu einer KreiSgefäiignißstrase
von 4 Monaten ,

Theodor Geiler zu einer Krcisgefängniß -
strafe von 3 Monaten zu verurtheilcn , und dem

Johann Daum der erstandene Unlersuchungs -
verhafl zur Strafe auznrechncn .

An den Kosten der Untersuchung hat Jeder Hst
unter sammtrerbitidlicher Haftbarkeit zu tragen ,
mit Ausnahme der Haftkosten , welche den Jo --
hann Daum , und der Kosten des AbwesenheuS -
versahrenS , welche dem Theodor Geiler allein
zur Last bleiben .

Adam Geiler und Theodor Geiler haben
Jeder die Kosten des Vollzugs seiner Strafe zu
tragen . Auch seien die Angeklagten schuldig ,
dem Polizeidicner Weilhard den Schadens¬
ersatz von 15 fl . unter sammtverbindlicher Haft¬
barkeit binnen 14 Tagen bei Zwangsvermeideu
zu bezahlen .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Theodor Geiler ans die¬

sem Wege verkündet . ,
Mannheim , den 8 . März 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

L o c w t g.
vr . Kah .

DerwaltuttgSfachcn .
Polizcisachen .

N .313 . Nr . 3604 . Sinsheim . Bäcker Lud¬
wig Heinrich Metzger von Accrsbach will mit seiner
Familie nach Amerika auswandern . Etwaige Gläu¬
biger desselben haben sich mit ihm

b in neu 8 Tagen
entweder außergerichtlich abzustnden , oder ihre An¬
sprüche gerichtlich zu wahren , da nach Ablauf dieser
Frist dir Paß auSgefolgt wird .

Sinsheim , den 4 . April 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

^ ^ Otto .
N .314 . Nr . 2083 . Schönau . Hauptlehrcr

Reinhard Simon von Todtnauberg will eine Reise
nach Amerika machen . Etwaige Gläubiger werden
hievon mit dem Ansügen benachrichtigt , daß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu -
silldrn , vter fiste Ansprüche vor Gericht zu wahren

haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus -
gcfolgt werden wird .

Schönau , den 2 . April 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S i c a « l.
Aushebung .

N315 . Nr . , 1709 . M c ß k l r ch .
Die Aushebung für da « Jahr 1870 betr .

Die Bezirkslisten sür die diesjährige Aushebung lie¬
gen während 8 Tagen auf diesseitiger Kanzlei zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf , und sind etwaige Einspra¬
chen schriftlich oder mündlich in dieser Frist hier geltend
zu maä )en .

Meßkirch , den 2 . April 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fuchs .
N .338 . Nr . 3837 . Rastatt .

Die Aushebung für 1870 betr .
Die Bezirksliste , welche das Berzeichniß der Wehr¬

pflichtigen der laufenden Jahrgang « enthält , liegt wäh¬
rend 8 Tagen , vom 8 . — 16 . d. M , auf diesseitiger
Am .Skanzlei zur Einsicht der Betheiligtei : auf .

Etwaige Einsprachen wegen behaupteter unrichtiger
Einträge oder stattgefundenen Auslassungen sind in¬
nerhalb gleicher Frist mündlich oder schriftlich anher
geltend zu machen .

Rastatt , den 4 . April 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Rüdt .
Verwischte Bekeinntuiachungen .
N .343 . ^Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 1 . Mai d . I . ein 'Lehrkurs über theoretischen
und praktischen Hufbeschlag .

Diejenigen , welchem », demselben Theil nehmen
wollen , haben sich bei dem Unterzeichneten , Steinstraßc
Nr . 25 , zu melden .

Karlsruhe , den 5 . April 4870 ,
Schn eider , Beschlaglehrer .

NL40 . K a r l s ruh e .

Bekanntmachung .
In der Großherzoglichen Division find noch mehre , e

Stelle » sür Assistenzärzte » womit ein Gehalt von
600 fl. und eine Dienstzulage von 125 fl . jährlich , so¬
wie der Rang eine« Secoiidelieiitrnanjs eventuell eines
PremierlirutenantS verbunden ist , zu besetzen.

Diejenigen praklischcn Aerzte , welche sich um eine
solche Stellv bewerben wollen , haben sich — wo mög¬
lich persönlich — bei dem Großherzoglichm General¬
stabsarzt innerhalb 4 Wochen zu melden .

Karlsruhe , den 1 . April 1870 .
Großh . KriegSministenum .

v . Beyer ,
— — _ Spohii . .

N .347 . Karlsru h e.

Fahrnißversteigerrrng .
Die Gant de« Schirmmachers Gott¬
lieb M e r z von hier betr .

In Folge richterlicher Verfügung werden die noch
zur Gantmasse gehörigen Fahrmffe am

Dienstag den 12 . April 1870
in der Goldene » Waag , Zähringcrstraßt Nr . 77 , gegen
gleich baare Zahlung öffentlich versteigert , als :

45 Stück elegante seidene Sonnenschirme ,
24 - EntouteaS ,
21 Nester,verschiedene Seidenstoffe von 2 bis

8 Staab .
Die Versteigerung beginnt Morgen « 10 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr , wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Karlsruhe , den 4. April 1870 .
Diehm ,

Gerichtsvollzieher ._ _
N .281 . Breisach .

Steigerungs -Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Joses
Lang vou Sakbach nachstehende Liegenschaften

Donnerstag den 12 . Mai 1870 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Nachhause zu SaSbach öffentlich versteigert ,
wenn der SchätzungSpreiö Fder Mehr erlöst
wird .

Hievon wird der Schuldner mit dem Ansügen tinge¬
laden , daß alle weiteren Verfügungen in dieser Sache
an der Gerichistafcl dahier angeschlagen werden , mit
der Wirkung , als wären solche dem Schuldner selbst
zugcflelll worden .

Die Liegenschaften sind :
2vz Msh . Acker in den Spitzackern , neben

Landolin Eberenz und Konrad Birkle . . 300 fl .
b/. MSH . Reben in Limburg , neben Simon

Wanner und Konrad Birkle . 190 ff .

Vierhundert ne ur . zig Gulden .
Vrcisach , den 22 . März 1870 .

Der VollstreckungSbeamte :
Großb . Notar

Th . v. Mader .

490 fl.

L886 . Nr . 2134 . Konstanz .

Versteigerung von
Bnuplntzen .

^ Höherem Ljuflrag zufolge setzt die Unterzeichnete
Stelle nachbenaiinle Bauplätze einer össeullichen Ver¬
steigerung au « :

1) , Ein Platz von 149,89 Quadrstruthen ( ---- 1349,01
Quadratmeter ) Flächengehall . Derselbe liegt
gegenüber dem Eisenbahn Hof dahier , stößt einer¬
seits an den Marktplatz , anderseits an die Haupt -
bahnhosstraß « und wirs « ach den beiden anderen
Seilen von zwei frequenten Straßen begrenzt .

Dieser Platz eignet sich daher vorzugsweise
zur Errichtung eines größer » HStel « .

2 ) ein Platz von I1,4l Quadratrutheu ( — 282,69
Quadratmeter ) Flächengehalt , cb . nfalls an der
Bahnhofstraße gelegen und von zwei weiteren
frequenten Straßen begrenzt .

Die Hauptbedingunge » find :
s ) Der Kaufschilling ist zur Hälfte gleich, zur

Halste bis Martini 1871 z» entrichten .
5 ) Amtlicher Ausweis über Zahlungsfähigkeit

des Steigerers , sowie des sammtveibindliben
Bürgen ist bei der Stcigeiung vorzuzeigen ,

e ) Beide Plätze müssen überbaut werden , und
zwar der unter Ziffer 1 genannte größere
Platz mit einem Hütel , währ -wdauf dem un¬
ter Nr . 2 verzeichnet «» kleinv ^ Matz auch ein
Wohnhaus errichtet werdc «vo « st Di « Pläne
zu diesen Bauten unterliegen der Genehmi¬
gung der Direktion der Großh . badischen
Verkehrsanstalten und find letztere binnen
Jahresfrist zu beginnen und innerhalb 3 Jah -
ren zu vollenden .

Der SituaiionSplan der Bauplätze , sowie die voll¬
ständigen Bedingungen können bis zum Tag der Ver¬
handlung , welche ,

Montag den 11 , April d . I . ,
MorgensllUhr ,

auf dem Bureau des technischen Beamten dahier statt¬
findet , auf diesseitiger Amtskanzlei eingcsehen werden .

Konstanz , den 15 März 1870 .
Großh . bad . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der BezirkS -JLv -e
' -ur :

o <- r.Mayer . Sch -
N .324 . Ra st alt .

Holz -Lieferung .
Für die unterzeichne !« Verwaltung sind

277 Klasier tanncneSHolz
erforderlich , deren Lieferung im SoumissionSwege ver¬
geben wird .

Anqcbrie hiezu sind bi «
Dienstag den 19 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr ,
anher einzureichen , bis wohin die deßfallsigen Be¬
dingungen täglich eingesehen werden können ,

Rastatt , den 4 . April 1870 .
Großh . Gar iiisonLvettvat tung .

R .335 . Emmcndingen . ( Holzversteige¬
rung . ) Aus den diesseitigen Domänenwaldungen
werden die nachstehenden Hölzer mit cineui halbjähri¬
gen Zahlungstermin öffentlich versteigert ,

Dienstag den 12 . April 1870 ,
Distrikt Kohlwald :

83 Klstr . buLcneS , 3 Klstr . eichene« Scheitholz , 32
Klftr . buchenes , 12 Kstlr gemischtes Prügclhotz , 6500
Stück buchene und 900 Stück gemischte Wellen .

Sodann 24 Stämme eichenes , 59 Stämme tanncnes
Ban - und Nutzholz , und 15 Stück tanncne Gciüst -
stangen .

Mitlw och d e n 1, 3 , A p ril 1870 ^
Distrikt Wetherhalde :

11 Klstr . buchenes Scheitholz , 3 Klstr , geniischle - Peü -
gelholz , 1100 Stück buchene inid gemischte Wellen ,
13 Stänim « eichenes Bauholz ,

Znsatumcnkunft jeweils früh 9 Uhr im Schlag am
1 . Tag min eil kein Wvpplinsbcrger Hos , am 2 . Tag
bei Landeck.

Emmendingen , een 2 . April 1870 .
Großh . bad . Pezirksforstei .

Fischer .
N .L49. Nn 198 . Mittelberg . ( Holzvcr -

steigerung .) Aus den DomLnenwaldliiigen , Di¬
strikt II Klosterwald , versteigern - wir in verschiede¬
nen Abthrilunzen mit Bvrgsrist bis Martini l. I .

Mittwoch den 13 . t>. M .
2 eichene und 3 forlcne Stämme , 244 Weißtannen ,

u . z. 144 Baustämme , 52 ' SLgstämme u . 48 Klotze ,
190 lannene Gerüststangen , 25 tannene Leitcrstangen ,50 tannene Hopfenstangen , 875 forlene Hopfenstangen

und 350 soll nie Pjähle ;
4 ' / « Klafter buchenes und 22 ' / » Klstr . tanneneS Scheit¬

holz, 7V. Klftr . buchenes , 32 '/ « Klstr . birkenes . 2Hz
Klstr , forlene « , 4H

'
, Klftr . tannene - und 19 K ! st>,

acmischleS Prügclholz ; , ,
10,175 Stück buchene und 11,575 Stück gemischte

Wellen ,
617 Büschel birkenes Besenrcis und 8 Loose Schlag -

raum .
Waldhüter Anton Maier vou Mittelberg wird das

Holz auf Verlangen vvrzeige » .
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr in Franenalb .
Mitielberg , den 4. April 1870 .

Gr »ßh , bad . Bezirkssorflei .
_ H. Pf effer .

N .S37 . Pforzheim .
'
( NutzhoIzverstcig e ?

rung . ) Aus dem Domänenwalde Hagenschirß v,r -
fleigern wir mit Borgsrist bis 11 . November d. I . »M itkw o ch d e n 1 3 . R p r i l d . I . ,

"
V s r m i t t a g S 11 U h r ,im Lechaus aus den AbilMungen Frauenwald und

Hardheimerteich :
89 Eicheu -Klötze mit 3832 Kbklß . , 32 Hainbucher¬

und 2 Nadelholz -Klötze , 80 Slück buchene Wagner -
stangen » »d folgend « Nadelholzsortimente : K Bari »
stämme » 90 Stück Gcrüstflangen , 25 Stück Waznerr
stangen , 2425 Slück Rebpsählc und 300 Stück Bvh -
nensteckcn.

Pforzheim,
'

den 5 , April 1870 .
Großh . bad . BezirkSsorstei .

A . N .
Ganter .

N .194 . Nr . 454 . Lörrach .

Vergebung von Eiseuarbeit .
Die Anferligung und Aufstellung des eisernen Ober

haue « sür die neuen Fachwerkbrücken über den Wirsen
stütz

1 ) bei Gündenhausen mit ca , 613 Ctr . Eisengewicht
2 ) bei Atzenbach mit ca . 560 Ctr . Eisengcwicht

soll im Soumissionswege vergeben werden .
Angebote , in welchen ausdrücklich die Vollendung ^

srist , sür deren Einhaltung sich der Mkordank verbinde
lich macht , angegeben fei» muß , sind längstens bi«
zum 16 . April d . I bei Unterzeichneter Stelle , wo¬
selbst auch die Pläne und Bedingungm zur Einsicht
bereit liegen , cinzureichen .

Lörrach , den 1 . April 1870 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Schmitt .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

N .310 . Rr . 8790 . Heidelberg . Bei diesseiti¬
gem Amte ist durch Beförderung des Aktuars des
AmtSvorstandks dessen Stelle auf 1 . Mai in Erledi¬
gung gekommen .

Gehalt 500 fl . , der je nach Leistungen aus 600 fl,
erhöht werden kann .

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Dienst -
zeugnisje in Bälde melden .

Heidelberg , den 4 . April 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frech .
W m— ; . . « , »
(Mit rin« Anzeigenbeil. u. der Liste der 97. Ziehung

der Großh . bad. S5 - fl. -L »ose.)
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